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In Sachen  

Band 4O/2422 und Band 117 Blatt 4776 des Grundbuchs von Schrobenhausen 
des Amtsgerichts Neuburg a.d. Donau 

        Plan-/Flurnummern 335 und 336 der Gemarkung Schrobenhausen
Band III S. 16 Bl. 19O des Grundbuchs von Schrobenhausen

stelle ich hiermit einen Grundbuchberichtigungsantrag und beantrage als Alleineigentümerin der Fl.-Nr. 335 und 
336 der Gemarkung Schrobenhausen, ohne Belastungen eingetragen zu werden. Ferner beantrage ich im Wege 
der Grundbuchberichtigung, dass alle in Band 117 Blatt 4776 und Band 4O/2422 des Grundbuchs von 
Schrobenhausen des Amtsgerichts Neuburg a.d. Donau und alle darin zu meinen Lasten vorgenommen 
Eintragungen (Eintragung der Nicht-Eigentümer Christian Georg Huber: *1976 und Anna Maria Binder: *1919; 
illegale Belastungen für die Raiffeisenbank Aresing-Hörzhausen eG und für die Wüstenrot Bausparkasse AG; 
alle Eintragungen nach meiner Auflassungsvormerkung seit 1966, die ohne Zustimmung und Unterschrift von mir 
und von Hans Georg Huber: Geburtsurkundennummer 62/1942 des Standesamtes Murnau a. Staffelsee erfolgt 
sind) sofort und ersatzlos gestrichen und Band 117 Blatt 4776 und Band 4O/2422 sodann erlöschen und die 
Plan-Nr. 335 und 336 der Gemarkung Schrobenhausen über mich Irene Anita Huber (*1947) über Band III S. 16 
Bl. 19O des Grundbuchs von Schrobenhausen ohne Belastungen geführt werden. 

Nach dem Gutshofrecht, dem Reichserbhofgesetz, dem Landwirtschafts- und Bauernrecht (siehe u.a. § 23 
Grundstückverkehrsgesetz) beanspruche ich vollkommen Kostenfreiheit für meinen 
Grundbuchberichtigungsantrag und für mein Rechtsmittel.  

B E G R Ü N D U N G u.a. und Rechtsmittel: 

Mit der Ihnen vorliegenden Original-Urkundennummer B.R.Zl.: 2478/2OO9 des Notars Schwarz aus Innsbruck ist 
u.a. rechtsverbindlich klargestellt, dass ich auf meine Auflassungsvormerkung und auf mein Eigentum an den Fl.-
Nr. 335 und 336 der Gemarkung Schrobenhausen und auf meinen ersten Rang nie verzichtet habe. Für den Fall, 
dass Sie etwas Gegenteiliges veranlasst haben sollten, ist diese Original-Urkundennummer B.R.Zl.: 2478/2OO9 
des Notars Schwarz aus Innsbruck auch als Widerspruch zu werten und alle gegenteiligen Entscheidungen sind 
sofort zu löschen, was ich als Vorsorgemassnahme hiermit fordere. 

Mit der Ihnen vorliegenden Original-Urkundennummer 2248 des Notars Dr. Hans Bittner aus Schrobenhausen 
hat mir mein Vater Josef Binder 2.OOO qm von den Fl.-Nr. 335 und 336 der Gemarkung Schrobenausen zu 
Eigentum überlassen. In Ziffer X. dieser Urkunde heisst es: „An den Vertragsgrundstücken ist für Herrn Binder 
eine Vormerkung zur Sicherung des Anspruchs auf Eigentumsübertragung und ein Niessbrauch auf Grund 
Antrag vom O3.O5.1948 URNr. 5O4 eingetragen. Hinsichtlich der Vertragsflaeche werden die Ansprüche auf 
Eigentumsübertragung an seine Tochter Irene Binder abgetreten. Es wird beantragt, dies bei der eingetragenen 
Auflassungsvormerkung zu vermerken.” Diese Abtretung wurde für mich 1968 ins Grundbuch von 
Schrobenhausen eingetragen. 
Somit steht fest, dass ich nach der URNr. 5O4 vom O3.O5.1948 des Notars Dr. Bittner aus Schrobenhausen seit 
1966 eigentumsberechtigt bin. Ich bin sowohl die alleinige Rechtsnachfolgerin, von Anna Maria Binder, meiner 
Mutter als auch von Josef Binder. Denn nach dem Tod von Josef Binder wurde die Alleinerbin meine Mutter Anna 
Maria Binder (Az.: VI 396/81 des Amtsgerichts Neuburg a.d. Donau) und nach dem Tod meiner Mutter Anna 
Maria Binder wurde ich die Alleinerbin von Anna Maria Binder, da mein Sohn Christian Georg Huber (*1976) die 
Erbschaft ausgeschlagen hat (siehe Aktenzeichen VI OO61/99). 
Im übrigen gehört der Hof Haus-Nr. 284, 284 a Schrobenhausen (samt den dazugehörenden Fl.-Nr. 335 und 336 
der Gemarkung Schrobenhausen) nicht zum Nachlass meines Vaters und auch nicht zum Nachlass meiner 
Mutter, sondern geht selbstaendig nach dem Tod meines Vaters am O4.O7.1981 nach dem Reichserbhofgesetz 
auf mich über. 
Es ist nun direkt nachweisbar, dass saemtliche Verfahren ab 1951 aufgrund von Personenstandsfaelschungen 



geführt werden. 
Und zwar wird so getan, als ob ich Irene Anita Huber (*25.O5.1947; siehe anliegende notariell am 12.11.2OO8 
beglaubigte Geburtsurkundennummer 111/1947 des Standesamtes Schrobenhausen; Anlage 1) mit einem 
Abkömmling von Georg Huber (*1872; +1944) des aelteren Bruders von Johann Huber (*1875; +1951) von 1969 
– 1997 verheiratet gewesen waere. 
Dies ist nicht der Fall. 
Zum Beweis verweise ich auf die Ihnen per Paket vom 25.O3.2OO9 (Pakt-Identcode:  86.117 O1O.79O O) 
übersandte notariell beglaubigte Geburtsurkunde Nr. 62/1942 des Standesamtes Murnau a. Staffelsee meines 
Ex-Ehemannes Hans Georg Huber. Daraus geht eindeutig hervor, dass Hans Georg Huber (*1942) das Haus-Nr. 
25 als Elternhaus hat und seine Eltern Georg und Anna Katharina Huber bei seiner Geburt im Haus-Nr. 25 im 
Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe lebten. 
Als Anlage 2 überlasse ich Ihnen die am 27.11.2OO8 notariell beglaubigte Geburtsurkunde des Vaters von Hans 
Georg Huber, und zwar mit der Nummer 14/19O6 des Standesamtes der damaligen Steuergemeinde 
Eschenlohe. Daraus geht hervor, dass Georg Huber (der Vater meines Ex-Mannes Hans Georg Huber: *1942) 
Herrn Johann Huber als Vater und Frau Kreszenz Huber als Mutter hat und im Haus-Nr. 75 der Steuergemeinde 
Eschenlohe geboren ist. 
Als Anlage 3 überlasse ich Ihnen die am 12.11.2OO8 notariell beglaubigte Abschrift aus dem Heiratsregister des 
Standesamtes der damaligen Steuergemeinde Eschenlohe mit der Nr. 3 vom O4.O9.19O4. Daraus geht 
eindeutig hervor, dass Johann Huber (der Grossvater vaeterlicherseits von Hans Georg Huber: *1942) im Haus-
Nr. 25 im Mühlengelaende vor D-82483 Eschenlohe geboren ist. 
Als Anlage 4 überlasse ich Ihnen die am 12.11.2OO8 notariell beglaubigte Heiratsurkunde Nr. 4/1947 des 
Standesamtes Schrobenhausen meiner Eltern Josef Binder und Anna Maria Hamberger. 
Als Anlage 5 überlasse ich Ihnen die am 27.11.2OO8 notariell beglaubigte Aufgebots-Bescheinigung Nr. 6 des 
Standesamtes Raboldshausen über die Heirat der Eltern von Hans Georg Huber (siehe 
Geburtsurkundennummer 62/1942 des Standesamtes Murnau a. Staffelsee). 
Ich nehme auf den Inhalt der notariell beglaubigten Abstammungsunterlagen vollkommen Bezug. Daraus geht 
eindeutig hervor und ist nachgewiesen, dass weder ich noch mein Ex-Mann Hans Georg Huber (*1942) noch 
unser Sohn Christian Georg Huber (Abstammungsurkundennummer 246/1976 des Standesamtes 
Schrobenhausen) von Georg Huber (*1872; +1944), dem Bruder von Johann Huber (*1875; +1951) abstammen 
noch zu dieser Linie gehören. 
Laut der anliegenden (Anlage 6) am 12.11.2OO8 notariell beglaubigten Geschaeftsregisternummer 47 vom 
13.O1.1917 des königlichen Notariats Garmisch hat Johann Huber (der Grossvater meines Ex-Ehemannes Hans 
Georg Huber) von seinem Bruder Georg Huber (*1872; +1944) u.a. das Haus-Nr. 25 im Mühlengelaende vor D-
82438 Eschenlohe gekauft. 
Seitdem sind die Linien Georg Huber, Haus-Nr. 1O, 11, Eschenlohe und Johann Huber, Haus-Nr. 25 im 
Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe strikt zu trennen. 
Unmittelbar nach der Geschaeftsregisternummer 47 vom 13.O1.1917 heisst es im Grundsteuer-Kataster-
Umschreibheft des Amtsgerichts- und Rentamtsbezirk Schrobenhausen, Steuergemeinde Schrobenhausen für 
das Haus-Nr. 284 in Schrobenhausen (dazu gehören u.a. die im Kataster vorgetragenen Plan-Nr. 335 und 336 
der Gemarkung Schrobenhausen) von Hofner Johann und Josefa auf Seite 544 1 / 4 ganz unten versetzt am 
Schluss „Huber” unter Rechtsgrund. 
Beweis: Beiziehung des Exemplars dieses Katasters, das unter der Signaturnummer 2O2O1 illegal im  
Staatsarchiv München „archiviert” ist; 
Ausweislich dieses Katasters im I. Quartal 1918 wurde Adolf Hofner als Alleineigentümer der Haus-Nr. 284, 
Schrobenhausen (steht auf der Plan-Nr. 336 der Gemarkung Schrobenhausen) ins Kataster eingetragen. Die 
Tatsache, dass der Name „Huber” auf Seite 544 1 / 4 als Rechtsgrund angegeben wird, laesst den Schluss zu, 
dass die Alleineigentümerschaft am Haus-Nr. 25 über Johann Huber und seine Ehefrau Kreszenz das Eigentum 
von Adolf Hofner am Hof Haus-Nr. 284, Schrobenhausen samt allem was dazugehört garantiert. Die Höfe Haus-
Nr. 25 im Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe und Haus-Nr. 284, Schrobenhausen gehören offenbar 
zusammen. 
Ausweislich des Deckblatts dieses Katasters datiert der letzte Eintrag auf den 25.O5.196O. 
Genau im Mai 196O hat die damalige Magd den Hof Haus-Nr. 25 im Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe 
verlassen und der Vater von Hans Georg Huber (*1942), namens Georg Huber (*19O6; Sohn von Johann Huber: 
*1875) hat die Landwirtschaft seitdem nicht mehr weiterbetrieben und dies in seiner Steuererklaerung so 
angegeben. Dies ist allerdings nicht rechtserheblich, da Georg Huber (*19O6) nie Eigentümer des Haus-Nr. 25 
war, denn Georg Huber (*19O6) ist zu einem Zeitpunkt geboren als sein Vater Johann Huber (*1875; +1951) den 
Guts-/Erb-/Bauernhof Haus-Nr. 25 im Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe noch gar nicht zu Eigentum 
erworben hatte (siehe Anlage 6). Hans Georg Huber (*1942) ist somit der erste direkte Nachkomme (erst nach 
ihm kommt sein Sohn Christian Georg Huber: *1976 zum Tragen) nach Johann Huber (*1875) und nach dem 
Aeltestenrecht des Werdenfelser Landes/Eschenlohe Alleineigentümer des Erb-/Bauern/Gutshofs Haus-Nr. 25 im 
Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe (samt allem was dazugehört). Dieses Aeltestenrecht gilt u.a. nach Art. 
59 EGBGB bis heute. 
Das heisst, ob Georg Huber (*19O6) nun die Landwirtschaft betreibt oder nicht betreibt ist unerheblich. Fakt ist, 
dass weder Hans Georg Huber (*1942) noch ich bis heute die Land- und Forstwirtschaft des Haus-Nr. 25 im 



Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe aufgegeben haben und ich und Hans Georg Huber (*1942) bis heute 
die Land- und Forstwirtschaft des Haus-Nr. 25 betreiben und unser Sohn Christian Georg Huber (*1976) arbeitet 
in der Land- und Forstwirtschaft des Haus-Nr. 25 mit. Das heisst, die Nichtweiterführung eines Exemplars des 
Grundsteuer-Kataster-Umschreibhefts für das Haus-Nr. 284, Schrobenhausen ab 196O ist rechtswidrig und 
illegal. 
Nun ist es so, dass gegen den landwirtschaftlichen Betrieb Haus-Nr. 1O, Eschenlohe von Georg Huber (*1872; 
+1944) über Haus-Nr. 11, Eschenlohe (dort wohnte damals Georg Huber: *1872; +1944) 1933/1934 das 
Entschuldungsverfahren eröffnet wurde. Dies ergibt sich aus der in Kopie anliegenden (Anlage 7) 
Geschaeftsregisternummer 1444 vom 3O.O4.1934 des Notariats Werner Brenner aus Garmisch. Darin heisst es 
über die Verkaeufer Georg und Agathe Mayr auf Seite 5 folgendes: „Für den landwirtschaftlichen Betrieb der 
Verkaeufer ist das Entschuldungsverfahren eröffnet.” 
Gegen Johann Huber (*1875; +1951) und seine Ehefrau Kreszenz Huber wurde nie ein Entschuldungsverfahren 
eröffnet. Dies ergibt sich aus saemtlichen mir vorliegenden Urkunden und Grundbüchern von Johann (*1875; 
+1951) und Kreszenz Huber (*188O; +1961). Auch im Todesjahr von Johann Huber (*1875), und zwar 1951 ist in 
kein einziger Entschuldungsvermerk in den Grundbüchern von Johann und Kreszenz Huber eingetragen. 
Zum Beweise lege ich die am O6.O4.2OO9 notariell beglaubigten Grundbücher des Amtsgerichts Garmisch-
Partenkirchen für die Steuergemeinde Eschenlohe Band 5 Seite 278 ff. Blatt Nr. 261 und Band 13 Blatt 6O9 als 
Anlagen 8 und 9 bei. 
1951 nach dem Tod von Johann Huber (*1875) ist man nun hergegangen und hat gesagt, dass kein 
Abkömmling von Johann Huber (*1875) vorhanden ist, der einen Anspruch auf das Haus-Nr. 25 im 
Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe hat. Man hat also meinen Ex-Mann Hans Georg Huber (*1942) 
unterschlagen. Dies hatte zur Folge, dass alle Kinder von Johann Huber (*1875) und das Haus-Nr. 25 zur 
Abstammungs-Linie Georg Huber (Bruder von Johann Huber: *1875; +1951), Haus-Nr. 1O, 11, Eschenlohe und 
dessen Entschuldungsverfahren geschlagen wurden. Es wurde also eine massive Personenstandsfaelschung 
begangen.  
Mit dem Paket vom 25.O3.2OO9 mit dem Identcode: 86.117 O1O.79O O hat Ihnen Hans Georg Huber (*1942) 
u.a. bereits die Grundakten in Kopie der Plan-/Flurnummer 1O88, Eschenlohe gesandt. Auf die dort übersandten 
Grundakten der Plan-/Flurnummer 1O88 nehme ich zur Vermeidung von Wiederholungen vollumfaenglich bezug 
und beantrage für den Bestreitensfall, die Beiziehung der Originalgrundakten des Amtsgerichts Garmisch-
Partenkirchen. 
Daraus können Sie entnehmen, dass Johann Huber und Kreszenz Huber zu Lebzeiten ihrem Sohn Georg Huber 
(*19O6) eine Vielzahl von Flurnummern und u.a. das Haus-Nr. 25 überschrieben haben.
1951 hat man Georg Huber (*19O6) und alle Flaechen, die er von Johann und Kreszenz Huber zu Lebzeiten 
überschrieben bekam, zu Georg Huber (*1872; +1944) dem Bruder von Johann Huber (*1875; +1951) 
geschlagen und saemtliche Grundbücher von Johann Huber (*1875), die dieser 1951 innehatte 1951/1952 
geschlossen und neue Grundbücher angelegt, und zwar über die Linie Georg Huber (*1872; +1944) aufgrund 
des Entschuldungsverfahrens von 1933/1934. Dies ergibt sich u.a. aus den am 25.O3.2OO9 übersandten 
Unterlagen von Hans Georg Huber (Pakt-Identcode:  86.117 O1O.79O O), auf die ich u.a. zur Beweisführung 
verweise. 
Beweis im Bestreitensfall: Beiziehung saemtlicher Original-Grundakten und saemtlicher Original-Grundbücher 
von Johann (*1875; +1951) und Kreszenz Huber samt Folgeakten des Amtsgerichts Garmisch-Partenkirchen 
und der Entschuldungsakte ab 1933/1934 gegen Georg Huber, Haus-Nr. 1O, 11, Eschenlohe samt Folgeakten. 
Jetzt musste man nur noch Hans Georg Huber (*1942) ebenfalls direkt zur Linie Georg Huber (*1872; +1944) 
schlagen und dessen Abstammung verfaelschen. Dies geschah mit der Ausstellung des Reisepasses Nr. B 
16O5165 und der Reg.Nr. 25628 der Bundesrepublik Deutschland am 1O.1O.1957 auf Huber Georg, 
Staatsangehörigkeit deutsch. Dadurch wurde vorgetaeuscht, dass Hans Georg Huber (*1942) die 
Staatsangehörigkeit deutsch haette. In Wirklichkeit ist seine Staatsangehörigkeit Deutsches Reich und seine 
Volkszugehörigkeit deutsch. Dies ergibt sich bereits aus dem Reichs- und Staatsangehörigkeitsgesetz von 1913 
und kraft seiner Geburt. Ferner wurde der Reisepass mit der Nr. B 16O5165 aussen nur unter Huber Georg 
geführt. Der Name Hans wird weggelassen. Erst in der Innenseite taucht Georg Hans auf, wobei Georg 
unterstrichen ist. Sein vollstaendiger Name ist Hans Georg Huber. Hans Georg Huber (*1942) wird also am 
1O.1O.1957 unter Georg Huber beim Landratsamt Garmisch-Partenkirchen geführt, was zur Archivierung eines 
Exemplars des Grundsteuer-Kataster-Umschreibheft des Landgerichts/Bezirksamts/ Rentamts Werdenfels für 
das Haus-Nr. 25 im Mühlengelaende vor D-82483 Eschenlohe Voraussetzung ist und war. Gleichzeitig wird Hans 
Georg Huber (*1942) seit dem 3. September 1957 bei der Privaten Handelsschule Dr. Leopold 
Zweigniederlassung Garmisch-Partenkirchen unter Huber Georg geführt, obwohl er bis 18. Juli 1957 bei der 
Oberrealschule Garmisch-Partenkirchen unter Huber Hans Georg geführt wird. Der Übertritt von der 
Oberrealschule Garmisch-Partenkirchen zur privaten Handelsschule Dr. Leopold wurde also dazu benutzt, 
seinen Vornamen Hans wegzulassen und nur unter Georg Huber zu führen. Dies hat folgenden Hintergrund: Ab 
1959 wurden naemlich je ein Exemplar der Grundsteuer-Kataster-
Umschreibhefte des Landgerichts/Bezirksamts/Rentamts Werdenfels für die Haus-Nr. 1O, 11 und 25 der 
Steuergemeinde Eschenlohe illegal über die Linie Georg Huber (*1872; +1944) im Staatsarchiv München unter 
der Signaturnummer 8576 „archiviert”.
Beweis im Bestreitensfall: Beiziehung der Katastersignaturnummer 8576 des Staatsarchivs München mit den 



Katastern für die Haus-Nr. 1O, 11 und 25 der Steuergemeinde Eschenlohe; 
Dies wurde nur dadurch ermöglicht, indem mein Ex-Mann Hans Georg Huber (*1942) unter Unterschlagung 
seiner Geburtsurkunde (Nr. 62/1942 des Standesamtes Murnau a. Staffelsee) über den falsch ausgestellten 
Reisepass von 1957 (s.o.) als Georg Huber geführt wird. Dies hat naemlich insofern eine Bedeutung, denn, 
wenn Hans Georg Huber (*1942)  unter seinem vollstaendigen Namen korrekt geführt wird, eine Archivierung 
des Haus-Nr. 25 (daran haengt das Haus-Nr. 75; wie Sie dem Original-Grundsteuer-Kataster-Umschreibheft ab 
1864 für das Haus-Nr. 25, das Ihnen Hans Georg Huber am 25.O3.2OO9 mit dem Paket bereits in Kopie sandte) 
nicht möglich ist. 
Als Anlage 9 überlasse ich Ihnen naemlich das am 12.11.2OO8 notariell beglaubigte erneuerte 
Grundsteuerkataster der Steuergemeinde Eschenlohe, des Amtsgerichts Garmisch und des Finanzamts 
Garmisch für das Haus-Nr. 25 von Johann und Kreszenz Huber von 1928, ausgestellt vom Finanzamt Garmisch. 
Über das Haus-Nr. 25 sind ausweislich des Ihnen in Kopie vorliegenden Original-Grundsteuer-Kataster-
Umschreibhefts ab 1864 u.a. die Mühlenrechte nachgewiesen. Deswegen heisst es und schreibe ich immer 
Haus-Nr. 25 im Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe. 
Jedenfalls ist aufgrund dieses Katasters von 1928 eine „Archivierung” nicht möglich, wenn ein Abkömmling nach 
Johann Huber und Kreszenz Huber vorhanden ist. Dies ist bei meinem Ex-Mann Hans Georg Huber (*1942) der 
Fall. Es wurde also illegal der Grossvater von meinem Ex-Mann Hans Georg Huber (*1942) vertauscht, um 
1958/1959 das Haus-Nr. 25 „archivieren” zu können. Dies ist aber illegal, so dass eine „Archivierung” bis heute 
nicht vorliegt. 
Infolgedessen, konnte auch nie die Haus-Nr. 284, 284a, Schrobenhausen (samt den dazugehörigen Plan-Nr. 335 
und 336 der Gemarkung Schrobenhausen) über die Linie Georg Huber (*1872; +1944) über das 
Entschuldungsverfahren ab 1934 gegen Haus-Nr. 1O, 11, Eschenlohe auf „Nr. 17 an der Aichacher Strasse” 
umgestellt werden und es konnte somit nie eine „Aichacher Str. 19, Schrobenhausen” vergeben werden. Dies ist 
schlichtweg falsch und nichtig. Das heisst, die Haus-Nr. 284, 284a, Schrobenhausen (samt den dazugehörigen 
Plan-Nr. 335 und 336 der Gemarkung Schrobenhausen) konnten und gehören bis heute nicht zur Linie Georg 
Huber (*1872; +1944) und dessen Entschuldungsverfahren, sondern sind mein belastungsloses Eigentum. Das 
heisst, die Grundbuchumstellungen ab 1953 von Band III S. 16 Bl. 19O des Grundbuchs von Schrobenhausen 
auf Band 4O/2422 und dann auf Band 117 Blatt 4776 des Grundbuchs von Schrobenhausen sind bis heute 
rechtsunwirksam und nichtig. 
Wenn Sie sich die Grundsteuer-Kataster-Umschreibhefte der Haus-Nr. 1O, 11 und des Haus-Nr. 25 der 
Steuergemeinde Eschenlohe, die illegal im Staatsarchiv München unter der Nummer 8576 „archiviert” sind 
ansehen (ich beantrage vorsorglich deren Beiziehung), so entnehmen Sie daraus, dass die Haus-Nr. 1O, 11, 
Eschenlohe in der Zeit vom 1897 – 1911/1912 kein Huber hatte. 
Somit ist nachgewiesen, dass das Haus-Nr. 25 im Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe der Stammsitz (vgl. 
Art. 59 EGBGB) ist und kein Haus-Nr. 1O, 11, Eschenlohe. 
Meine Mutter, Anna Maria Hamberger, mich und meinen Ex-Mann Hans Georg Huber (*1942) sowie unseren 
Sohn sowie die Fl.-Nr. 335 und 336 der Gemarkung Schrobenhausen führen Sie nachgewiesen über die nicht 
zustaendige Linie Georg Huber (*1872; +1944) über dessen Entschuldungsverfahren von 1933/1934. Dagegen 
erhebe ich hiermit vollkommen Rechtsmittel. 
Denn Christian Huber (*3O.O7.1976), den Sie ins Grundbuch 1995 eingetragen haben, haben Sie als einen 
Abkömmling von Georg Huber (*1872; +1944) eingetragen. Mit so jemand liegt überhaupt keine notarielle 
Urkunde vor. Sie haben praktisch jemand ins Grundbuch eingetragen, mit dem nicht einmal meine Mutter Anna 
Maria Binder (*1919) einen nichtigen Vertrag schloss. Auch meine Mutter Anna Maria Binder (*1919) haetten Sie 
1982 überhaupt nicht in Band 117 Blatt 4776 einschreiben dürfen, da dieser Band über die Linie Georg Huber 
(*1872; +1944) über das Entschuldungsverfahren von 1933/1934 angelegt ist und meine Mutter dazu nicht 
gehört. 
Beim Band 117 Blatt 4776 handelt es sich um eine grobe Faelschung, die im Wege der Grundbuchberichtigung, 
durch belastungslose Eintragung von mir als Alleineigentümerin der Fl.-Nr. 335 und 336 der Gemarkung 
Schrobenhausen, zu beseitigen ist. 
Diesen Anspruch habe ich und mache ich hiermit geltend. Genau betrachtet dürfen über mich die Plan-Nr. 335 
und 336 der Gemarkung Schrobenhausen und die Haus-Nr. 284, 284a, Schrobenhausen nur über Band III S. 16 
Bl. 19O des Grundbuchs von Schrobenhausen ohne Belastungen geführt werden. Alles Andere ist ersatzlos zu 
streichen, was ich fordere. 
Zur weiteren Begründung meines Grundbuchberichtigungsantrages überlasse ich Ihnen in Kopie die Eingaben 
vom 15.O7.2OO9 und vom 25.O8.2OO9 von Hans Georg Huber (*1942) an die Gemeinde Eschenlohe und 
nehme auf die dortigen Ausführungen zur Vermeidung von Wiederholungen vollumfaenglich Bezug. 
Fest steht, dass Sie über dritte, fremde Personen (und dies sind „Hans Georg Huber, Rautstrasse 1O, 82438 
Eschenlohe”; „Irene Anita Huber, Rautstrasse 1O, 82438 Eschenlohe” und „Christian Georg Huber, Rautstrasse 
1O, 82438 Eschenlohe”) weder die Fl.-Nr. 335 und 336 der Gemarkung Schrobenhausen führen können noch 
Zustellungen betreff den davon zu unterscheidenden Personen Hans Georg Huber, Haus-Nr. 25 im 
Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe; Christian Georg Huber, Haus-Nr. 25 im Mühlengelaende vor D-82438 
Eschenlohe und Irene Anita Huber, Haus-Nr. 25 im Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe vornehmen 
können. 
Zustellungen über die fremde Person „Irene Anita Huber, Rautstrasse 1O, 82438 Eschenlohe” (die zur Linie 



Georg Huber, Haus-Nr. 1O, Eschenlohe gehört) sind nachgewiesen keine Zustellungen an mich, da ich eine 
andere Irene Anita Huber, und zwar vom Haus-Nr. 25 im Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe bin. Aus den 
Anlagen 11 und 12 können Sie entnehmen, dass „Mühlstrasse 4O, 82438 Eschenlohe” und „Rautstrasse 1O, 
82438 Eschenlohe” keine Umbenennung des Haus-Nr. 25 im Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe sind, 
wie oft falsch behauptet wird, sondern in Wirklichkeit das Haus-Nr. 1O, Eschenlohe sind, das sich inmitten des 
Ortes Eschenlohe befindet und nie in der Mühle vor Eschenlohe und nie beim Haus-Nr. 25 im Mühlengelaende 
vor D-82438 Eschenlohe war. 
Das heisst, die „Zwangsversteigerungen” K 225/O4 und K 84/O5 des Amtsgerichts Ingolstadt richten sich illegal 
gegen eine Person („Christian Georg Huber, Rautstrasse 1O, 82438 Eschenlohe”), die nicht existiert und die 
überhaupt keinen Eigentumsanspruch auf die Fl.-Nr. 335 und 336 der Gemarkung Schrobenhausen hat. Das 
heisst ein „Zwangsverkauf” der Fl.-Nr. 335 und 336 der Gemarkung Schrobenhausen ist überhaupt nicht 
möglich. Es liegt naemlich kein Entschuldungsverfahren weder gegen das Haus-Nr. 25 im Mühlengelaende vor 
D-82438 Eschenlohe noch gegen meinen Sohn Christian Georg Huber, Haus-Nr. 25 im Mühlengelaende vor D-
82438 Eschenlohe und auch nicht gegen die Fl.-Nr. 335 und 336 der Gemarkung Schrobenhausen vor. Die Fl.-
Nr. 335 und 336 der Gemarkung Schrobenhausen sind rein landwirtschaftlich und ohne Entschuldungsverfahren 
überhaupt nicht versteigerbar. Sie und das Amtsgericht Ingolstadt können doch nicht über fiktive dritte Personen 
(wie „Christian Georg Huber, Rautstrasse 1O, 82438 Eschenlohe”) aufgrund von falsch angelegten 
Grundbüchern über falsch „archivierte” Kataster über Pass-,-Personenstands- und Abstammungsfaelschungen 
über die nicht zustaendige Linie Georg Huber (*1872; +1944) aufgrund eines Entschuldungsverfahrens von 
1933/1934 gegen Haus-Nr. 1O, 11, Eschenlohe (wozu die Fl.-Nr. 335 und 336 der Gemarkung Schrobenhausen) 
überhaupt nicht gehören, die Fl.-Nr. 335 und 336 der Gemarkung Schrobenhausen „versteigern”. Dies ist 
rechtsmissbraeuchlich und illegal. Auch dagegen wende ich mich hiermit im Wege der Grundbuchberichtigung. 
Ich habe einen Anspruch darauf, dass ich als Alleineigentümerin der Fl.-Nr. 335 und 336 der Gemarkung 
Schrobenhausen ins korrekte Grundbuch eingetragen werde, was ich abschliessend nochmals geltend mache 
und ausdrücklich nochmals fordere.  

P.S.: Per e-mail bin ich über erreichbar, 
für den Fall, dass Sie noch Praezisierungen meines heutigen

Hochachtungsvoll Grundbuchberichtungsantrages benötigen! 

(gez. Irene Anita Huber) 
Anlagen: 
Anlage 1:  notariell (Notariat Schwarz aus Innsbruck) am 12.11.2OO8 beglaubigte Geburtsurkunden-  
nummer 111/1947 des Standesamtes Schrobenhausen; 
Anlage 2:  am 27.11.2OO8 notariell (Notariat Schwarz aus Innsbruck) beglaubigte Geburtsurkunde von  

     Georg Huber (*19O6) mit der Nummer 14/19O6 des Standesamtes der damaligen  
Steuergemeinde Eschenlohe; 
Anlage 3:  am 12.11.2OO8 notariell (Notariat Schwarz aus Innsbruck) beglaubigte  Abschrift       

     aus dem Heiratsregster des Standesamtes der damaligen Steuergemeinde Eschenlohe mit der Nr.
     3 vom O4.O9.19O4; 

Anlage 4:  am 12.11.2OO8 notariell (Notariat Schwarz aus Innsbruck) beglaubigte Heiratsurkunde Nr. 4/1947  
von Josef Binder u. Anna Maria Hamberger des Standesamtes Schrobenhausen; 
Anlage 5:  am 27.11.2OO8 notariell (Notariat Schwarz aus Innsbruck) beglaubigte Aufgebots-  
Bescheinigung Nr. 6 des Standesamtes Raboldshausen; 
Anlage 6:  am 12.11.2OO8 notariell (Notariat Schwarz aus Innsbruck) beglaubigte Geschaeftsregisternummer 

     47 vom 13.O1.1917 des königlichen Notariats Garmisch; 
Anlage 7: Kopie der  Geschaeftsregisternummer 1444 vom 3O.O4.1934 des Notariats Werner Brenner     

     aus Garmisch; 
Anlage 8: am O6.O4.2OO9 notariell (Notariat Schwarz aus Innsbruck) beglaubigtes Grundbuch des  

    Amtsgerichts Garmisch-Partenkirchen für die Steuergemeinde Eschenlohe Band 5 Seite 278  ff. 
    Blatt Nr. 261; 

Anlage 9: am O6.O4.2OO9 notariell (Notariat Schwarz aus Innsbruck) beglaubigtes Grundbuch des Amtsge- 
     richts Garmisch-Partenkirchen für die Steuergemeinde Eschenlohe Band 13 Blatt 6O9;

Anlage 1O: am 12.11.2OO8 notariell (Notariat Schwarz aus Innsbruck) beglaubigtes erneuertes Grundsteuer-  
kataster der Steuergemeinde Eschenlohe, des Amtsgerichts Garmisch und des Finanzamts  
Garmisch für das Haus-Nr. 25 von Johann und Kreszenz Huber von 1928; 
Anlage 11: Eingabe von Hans Georg Huber vom 15.O7.2OO9 an die Gemeinde Eschenlohe; 
Anlage 12: Eingabe von Hans Georg Huber vom 25.O8.2OO9 an die Gemeinde Eschenlohe; 
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Anlage 1O: 







./. es folgen fünf unbeschrifte Katasterseiten  ./. 
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